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Fidibus und Rumpelstilzli begeisterten
Grabs Kürzlichgastierte erneut
das CoopMärchentheater Fidi-
bus mit dem allerseits bekann-
tenMärchen«Rumpelstilzli» in
Grabs.Dass die Truppe, welche
unter neuer Führung durch die
Schweiz tourt, Halt in Grabs
macht, ist den Organisatorin-
nenderEvangelischenKirchge-
meinde Grabs-Gams und dem
Verein Familienzentrum Grabs
zu verdanken.

Ebenfalls zumwiederholten
Malemit von der Partiewar der

Kiwanis Club Werdenberg.
Nicht nur eine finanzielle Un-
terstützung, sondern auch tat-
kräftige Mithilfe vor Ort wurde
vomClubgeboten.DasKirchge-
meindehaus bot Platz für 240
ZuschauerinnenundZuschauer
und war bis auf einige wenige
Plätze ausverkauft. Dank der
modernen Infrastruktur und
Bühnentechnikkamenauchdie
Special Effects voll zurGeltung:
So konnten die kleinen Zu-
schauerdabei sein,wie Stroh zu

Gold gesponnenwurdeunddas
Rumpelstilzli wie von Zauber-
hand verschwand und genauso
plötzlichwieder dawar.

Gutverständlicheund
zeitgemässeUnterhaltung
Diemoderne Interpretationdes
GrimmschenKlassikers vonRa-
hel Roy und der Inszenierung
durch Fabio Romano sorgte für
gut verständliche, zeitgemässe
Unterhaltung. Mit der lustig-
zauberhaften Mitwirkung von

Fidibus, die immer wieder eine
Verbindung zwischen den Dar-
stellern und dem Publikum
schuf,wurde esdem jungenPu-
blikum einfach gemacht, der
Geschichte zu folgen. In der
Pause sorgten viele freiwillige
Helferinnen fürVerpflegungmit
Popcorn, selbst gebackenenKu-
chen undGetränken.

Somit blicken die Organisa-
torinnen auf einen rundum ge-
lungenen,märchenvollenNach-
mittag zurück. (pd)

Das Coop Märchentheater Fidibus gastierte in Grabs und spielte vor rund 200 Zuschauerinnen und Zuschauern. Bild: PD

Eine Feuerwehr mit hohem Niveau
Angehörige der FeuerwehrWerdenberg Südwurden amWeihnachtsessen kulinarisch verwöhnt.

Hansruedi Rohrer

Buchs FestlichgedeckteTische
in der Mensa des BZBS und ein
feinesWeihnachtsmenü,darauf
freuten sich die Angehörigen
der FeuerwehrWerdenbergSüd
(FWWS) samtPartnerinnenund
Partnern amSamstagabend.

Kommandant Marcel Senn
begrüsste zumgemütlichenAn-
lass – für einmal ohne Hektik –
auch die Verwaltungsräte des
FWWS-Zweckverbandes sowie
weitereGäste.Gemeinsamwur-
dedamit dasFeuerwehrjahr ge-
feiert und abgeschlossen.

HoheLeistungsbereitschaft
undverlässlicherPartner
Markus Hofmänner, Buchser
Stadtrat und Verwaltungsrats-
präsident des Zweckverbandes,
erwähntediehoheLeistungsbe-
reitschaft derFWWSals verläss-
licherPartnerauch fürdieNach-
barorganisationen.

Diese Einsatzbereitschaft
der Feuerwehrangehörigen sei
nicht selbstverständlich. Des-
halb gehöre ihnen und den An-
gehörigen ein grosser Dank.
Und für die Zukunft wünschte
er sich: «Gemeinsam in eine
Richtung gehen und die Auf-
gaben miteinander anpacken.»
FWWS-Kommandant Marcel

Senn blickte auch zurück. Man
stehe jetzt amEndedes zweiten
FWWS-Jahres, sagte er.

Trotz bewährten Funktio-
nenundAbläufenwürden inden
drei Kompanien immer wieder
neueHerausforderungenanste-
hen, die es zu meistern gelte.
Das führe zueinemZusammen-
wachsen, welches man bei den

Einsätzen undÜbungen bewie-
sen habe.

Gemeinsam
153Ernsteinsätzegeleistet
Im nun zu Ende gehenden Feu-
erwehrjahr wurden 153 Ernst-
einsätze oder rund 3000 Stun-
dengeleistet, darunter entfielen
etliche Entfernungen von Wes-

pennestern. Die FWWS-Ange-
hörigen nahmen aber auch an
42 verschiedenen Kursen teil.
Im letzten Jahr wurde ebenfalls
vielAusbildungbetrieben.Dazu
braucht es Instruktoren.Diesen
Weg beschreiten nun drei Offi-
ziere der FWWS, nämlich Phi-
lippSchwendener,MichaelMo-
ser und PatrickMüntener.

Wie jedes Jahr, gabes auchdies-
malVerabschiedungenausdem
Korps.Zu jenenmitdenmeisten
Dienstjahren gehört Sandra
Schochmit 24 JahrenFeuerwehr
und Patrick Zogg mit 25 Jahren
Dienst. Beide waren vorher bei
derFeuerwehrBuchs integriert.

Verabschiedet wurde auch
Simon Stauffacher in der Funk-
tion als Kompanie-Komman-
dant.BeruflicheZiele führen ihn
weiter, er wird aber der Feuer-
wehrweiterhin treu bleiben.

WürdigungundGeschenk
für stetenEinsatz
EinigeFWWS-Angehörigedurf-
ten ihre Beförderungen entge-
gennehmen, nicht nur diesen
gehörtederDankdesKomman-
danten, sondern allen Feuer-
wehrleuten sowieDaniel Koller
als technischer Leiter und auch
dem Verwaltungsrat, der «tau-
sendprozentig hinter dem
Zweckverband steht»,wieMar-
cel Senn ausführte. Eine ent-
sprechende Würdigung samt
speziellem Geschenk in Form
eines US-Feuerwehrhelms er-
hieltMarcel Senn für seinen ste-
ten Einsatz und das Weiterge-
ben seines Wissens von seinen
Kommando-Mitgliedern: «Wir
stehen zu dir und wir schätzen
dich sehr.»

Ehrungen bei der FeuerwehrWerdenberg Süd, hinten von links: Patrick Zogg (25 Jahre), FWWS-Komman-
dant Marcel Senn, Sandra Schoch (24 Jahre); vorne von links die angehenden Instruktoren Patrick Mün-
tener, Michael Moser und Philipp Schwendener. Bild: Hansruedi Rohrer
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Was Wann Wo
VortragdesSenioren-
KollegsLiechtenstein

Schaanwald Am 1. Dezember
referiert um 14.20 Uhr im Saal
Zuschg, Schaanwald, PD Dr.
Hanno Scholtz, Soziologisches
Institut, Philosophische Fakul-
tät, UZH, zum Thema «Was
kommt nach den Institutionen
der Industriegesellschaft?».Die
Soziologiehatdiepostindustriel-
leGesellschaft schonvor 50 Jah-
ren ausgerufen, und seit 2001
steigt die Sorge, dass die«Zwei-
teModerne»mitWirtschaftskri-
sen,Migration,Populismus, neu
der Unfähigkeit zum Klima-
schutz, und jetzt auch wieder
völkerrechtswidrigem Angriffs-
krieg ähnlich in eine tiefe Krise
hineinsteuert wie die erste Mo-
derne zwischen 1914 und 1945.
Könnenwir ausderParalleleder
Krisen etwas lernen? Im An-
schluss andieVorlesungbesteht
dieGelegenheit zurDiskussion.

Martin Kurmann (rechts) übergab
das Präsidentenamt an Reto
Bleiker. Bild: Beat Lanzendorfer

Bleiker gewählt:
Wechsel an der
Spitze ist vollzogen

Schwingen Der48-jährigeGäh-
wiler KäsermeisterMartin Kur-
mannkanndasPräsidentenamt
derSt.Galler Schwinger ruhigen
Gewissens an den acht Jahre
jüngeren Reto Bleiker aus Mels
weiterreichen.

Sportlich rücktdiekommen-
de Generation immer mehr in
den Fokus, was die grosse An-
zahl gewonnenerKränze indie-
sem Jahr unterstreicht. Finan-
ziell schliesst der Verband das
Geschäftsjahr mit einem Plus
von gut 11000 Franken ab.
Dazu beigetragen hat das
St.Galler Kantonalschwingfest
vom vergangenen Mai in Wil,
das mit knapp 6000 Besuche-
rinnen und Besuchern einen
Rekordaufmarsch verzeichnete
und mit Werner Schlegel den
Sieger stellte.

Diese Informationenerhiel-
ten die 172 Stimmberechtigten,
die sich am Sonntagmorgen in
Dietfurt zur Delegiertenver-
sammlungdes St.GallerKanto-
nalen Schwingerverbandes tra-
fen. Total gehören dem St.Gal-
ler Schwingerverband 7528
Mitglieder an. Nebst Kurmann,
der das Präsidentenamt nach
sechs Jahren an Reto Bleiker
übergab, reichte auch der De-
gersheimer Christian Tschum-
per als Verbandskassier seinen
Rücktritt ein. Beide wurden für
ihre Verdienste in denKreis der
Ehrenmitglieder aufgenom-
men. Neu gehören zum Vor-
standUrbanGötte aus Stein so-
wieRuediEugster ausQuarten.

NöldiForrerundandere
verabschiedet
ZudenweiterenGeehrten zähl-
tendie zurückgetretenenAktiv-
schwinger Nöldi Forrer, Daniel
Bösch und Beat Wickli. Und
auchdasQuartett, dasEndeAu-
gust beim Eidgenössischen in
Pratteln einen Kranz für die
St.Galler Delegation holte. Es
sind dies die drei Toggenburger
Werner Schlegel, Marcel Räb-
samen und Damian Ott sowie
MarcoGood aus Sargans.

Insgesamt reisten22St.Gal-
ler Schwinger in die Nordwest-
schweiz.Wasder grösstenFrak-
tion der Nordostschweizer De-
legationentsprach.Einweiteres
Indizdafür,wie starkdieSt.Gal-
ler Schwinger unterwegs sind.

Deshalb blickt der abtreten-
de Präsident Martin Kurmann
auch optimistisch in die Zu-
kunft.AuchwasdieSchwingfes-
te innerhalb des eigenen Ver-
bandes betrifft. 2023 wird das
Kantonalschwingfest inWitten-
bach stattfinden. Im Jahrdarauf
ist Grabs an der Reihe. Das
Nachwuchsschwingfest 2023
organisiert der Schwingverband
Rapperswil undUmgebung. (bl)


